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Erscheint am Montag » Mittwoch , Freitag und Samstag . Bezugspreis viertel-
jährlich 2 Mark , monatlich 70 Pfennig . Anzeigen : Die 50 mm breite Petitzeile 20 Pfennig
für amtliche und auswärtige Anzeigen , 15 Pfennig für hiesige Anzeigen ; die 85 ww breite
Revlame -Petitzeile im Textteil 50 Pfennig ; tabellarischer Satz wird doppelt berechnet.
Adreffennachweis und Angebotgebühr 20 Pfennig . Ganze , halbe , drittel und viertel Seiten,
durchlaufend , nach besonderer Berechnung . Bei Wiederholungen unveränderter Anzeigen in
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kurzen Zwischenräumen entsprechender Nachlaß . Jede Nachlaßbewillignng wird hmfällig bei
gerichtlicher Beitreibung der Anzeigengebühren . — Einfache Beilagen : Taufend 6 .50 Mark.
Anzeigen -Annahme : Größere Anzeigen müssen am Tage vor, kleinerem» st-10 Uhr
vormittags an den Erscheinungstagen in der Geschäftsstelle eingetroffen sein . — Die Ausnahme
von Anzeigen an bestimmten Tagen oder an bestimmter Stelle wird tunlichst berücksichtigt , e,ne

Gewähr hierfür aber nicht übernommen.
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Deutsches Getreide für Finland.Großes Hauptquartier. 25. Juli.
(W . B .) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Zwischen Bucquoy und Hcbuterne griff der Feind am
Abend unter starkem Feuerschutz an . Er wurde abgewiesen.
Ebenso scheiterten Vorstöhe , die der Feind westlich von
Albert und aus Mailly heraus führte.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
An der Schlachtfront zwischen Soiffons und Reims

lieh die Kampftätigkeit gestern nach. Kleinere Jnsanterie-
gesechte im Vorgelände unserer Stellungen . Südlich der
Ourcq und südwestlich von Reims führte der Feind heftige
Teilangriffe , die wir in Eegenstöhen zurückschlugen

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
In den Vogesen brachte bayerische Landwehr von

einem schneidig durchgeführten Unternehmen Gefangene
zurück.

Der Erste Generaiquartiermeister : Ludendorss.

Die französische Presie.
Genf , 25. Juli . Die französisch« Regiemngsprcyc , sie

den Anfangserfolg der Fochschen Gegenoffensive als eine voll¬
ständige Umkehr der Kriegslage und den Anfang des fieg-
llichen Endes bejubelt hatte , ist bereits zu einer vorsichtige¬
ren Sprache übergegangen . Selbst der Militärberichterstatter
des „Echo de Paris " gibt zrr, dag der von ihm ang«kündigte
Rückzug der Deutschen bis zur Vcsle und der Aisne vor¬
läufig nicht mehr zu erwarten ist. „Auf der Seite von
Eoissous " , so sagt er, „habe sich für den Augenblick nichts
geändert , und wir müssen zuwarten . Der Feind will diese
hauptsächlich« Achse seiner Front nicht verlieren , rrnd er hat
zur Zeit Truppen mit einem bedeutenden Kriegsmaterial
dorthin gebracht."

Die Kämpfe in Albanien.
Wien , 25. Juli . (W . B .) Amtlich wird verlautbart:

Italienischer Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Albanien.
Gestern fiüh haben unsere Truppen bei Knci de» Ucbcr-

i-ang über den Seineni erkäinpst. Unsere tapferen Bataillone
hatten, heftigen feindlichen Widerstand zu überwinden . Es
wurden zahlreiche Gefangene eingebracht . Auch zwischen
Knci und dem Meere führten erfolgreiche Vorstöhe zu Ge-
läudcgewinn.

Der Chef des Generalstades.

Die Versenkung eines Riefendampfers.
Berlin , 25. Juli . (W . B .) Aeuhcrungen der englischen

und französischen Presse zufolge soll der an, 20. Juli von
einem deutschen Unterseeboot nordwestlich Irland versenkte
Dcnnpfer nicht der Dampfer „Vaterland ", sondern der 1917
>n England fertiggestcllte 32120 Brt . grohe Turbinen-
dauipser „Justitia " von der White Star Linie gewesen fein.
~~ Ehe zu dieser Meldung von der amtlichen deutschen Seit«
Stellung genommen werden kann , muh erst die mündliche
Berichterstattung des beteiligt gewesenen U-Bootskoninmn-
fcflMtcn abgewartet werden . Den kürzlich über den Dampfer
>,Vaterland" erfolgten' Veröffentlichungen lagen firnkentele-
Mphffch« Meldungen zu Grunde.

Haag , 25. Juli . Reuter meldet aus London : Die
-Justitia " von der White -Star -Linic (32 000 Tonnen ) (nach
holländischen Angaben 35 000 Tonnen ) wurde am Samstag
un der Nordküste von England torpediert und ist gesunken.
Dos Schiff hatte eine Mannschaft von etwa 6 bis 700
Köpfen. 11 Mann find tot . Wie verlautet , winden 10
-orpedoschüsse auf das Schiff abgefeuert , von denen vier
durch das Geschiitzfeuerdes Schiffes unschädlich geinacht wur¬
den. Reisende selbst sind nicht umgekommen.

Ein weiteres Reuter -Telegramm besagt : Wie es scheint,
hul die „Justitia " einen Rekord im Kampfe mit einem Unter-
^eboot ausgestellt. Das erste Torpedogeschoh , das das Schiff
uof, wurde am Freitag Nachmittag 3 Uhr abgeschossen, und
dK „Justitia " sank erst am Samstag um 10 Uhr . Die Ge¬
rieten befanden sich alle im Maschinenraum . Die Kanoniere

aus der „Justitia " zeigten sich auhcrordcntlich geschickt, da
es ihnen gelungen ist, die Torpedos in ihrer Bahn zu treffen.
Die Ueberlebenden wurden an der irischen Küste gelandet.
Da der erste Schuh den Maschinenraum zerstörte, war das
Schiff gezwungen , seine Fahrt zu verlangsamen . Im Gan¬
zen trafen nur zwei Torpedos ihr Ziel.

Wie di« holländischen Blätter dazu bemerken, ist die
„Justitia " identisch mit dem niederländischen Schiff „Sta-
tcndam ", das vor dem Kriege bei ein«r englischen Werft in
Bestellung gegeben war , aber dessen Ablieferung von der
englischen Regierung verhindert wurde . Der „Nieuwe Rot-
tcrdamsche Courant " bemerkt, dah die ehemalige „Staten-
dain " von der Hollaird —Amerika-Linie auherordentlich der
„Vaterland " gleiche, so dah hier ein Jrrtrun des U-Bovt-
koinmarrdanten sehr wohl möglich sei.

Basel , 25. Juli . Wie Havas aus Paris ineldet , de.
streitet der „Tenips ". dah der „Leviathan " (das frühere
Schiff „Vaterland " der Hanrdnrg -Anrcrika-Linie ) anr 20.
Juli im Norden von England verseirkt worden sei. Man
erklärt inr fianzösischeu Marinerninisterium , dah .„Vaterland"
unter keinen Umständen untergegongeir sei.

Die Auslegung des Brest-Lilowsker
Friedens.

Berlin , 24. Juli . Seit einer Woche weilt ein« Abordnung
der Sowjetregierung in Berliir , um mit der deutschen Reichs¬
regierung über die Auslegung des Breft -Litowfker Friedens.
Vertrags Verhandlungen zu ftihren . Der Wunsch zu diesen
Verhandlungen ist von der Sorvjetregierung in Moskau aus¬
gegangen , und er fmrd bei dein Staatssekretär v. Kühlmann
sofort sympathisch« Auftiahme . Die Verhandlungen , die
noch unter Leitung des Herrn v. Kühlmann begonnen und
sehr weit gefördert wurden , stehen- nunmehr vor ihrem Ab-
schluh rrnd sie haben , wie wir hören , in ihren wesentlichen
Punkten zu einer Einigung geführt.

Der 100. Lnftsieg der̂ Marinefagdflieger.
Berlin , 24. Juli . (W . B . Amtlich.) llnscre in Flandern

unter dem Befehl von dem Leutnant zur See Sachse„ b«rg
stehenden Marincjagdflieger haben in deir letzten Wochen 24
feindliche Flugzeuge abgeschossenund damit seit Bestehen die-
s-es Fliegerverbandes (31. April 1917 ) ihren 100. Luftsieg
errungen . Leutnant zur See Sachseuberg scboh seinen 10.
und 17. und Leutnant d. R . Osterkampf seinen 16. Gegner

I ab. Hervorragend sind an den Erfolgen noch beteiligt Vize-
slugmeister Heinrich und Flugniaat Zenses.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Der Kanzler und die flämische Frage.
Brüssel , 25. Juli . (W . B .) Meldung des Zentraal

Blaamsch Prehbureau . Bor einigen Tagen wellte der Reichs¬
kanzler Graf von Hertling in Brüssel . Er hatte während
feines Aufentl>altes Gelegenheit genommen , mit dem Herrn
Generalgouverneur auch über die flämische Frage eingehend
zu sprechen, und hierbei sein Einverständnis danüt erklärt,
dah .dem „Rat von Flandern " eine Eröffnung des Inhalts
zugehe, der Reichskanzler stehe nach wle vor unverändert aus
dem Standpunkt der Erklärungen seiner Vorgänger . Die
Eröffnung ist im Auftrag -des Herrn Generalgonoernenrs am
20. d. Bi . durch den Verwalttingschef von Flanderic dem Be¬
vollmächtigten des Rates von Flandern bekannt gegeben
worden . Den: Wunsche des Reichskanzlers entsprechend wer¬
den sich in den nächsten Tagen einige führende Flamen zu
ihm begeben, um mit ihm das ganze flämisch-politische Pro-
gramm in eingehender Aussprache zu erörtern.

Pjussarek§sterrei(t>iscl>er
lülnlsterpräsldcnt.

Wien , 24. Juli . (W . B .) Wiener Korr .-Bur . Wie wir
erfahren , wurde der Geheime Rat Dr . Mar Freiherr Huffa-
rck v. Heinlein zum Ministerpräsidenten ernannt.

Wien , 24. Juli . (W . B .) Wiener Korr .-Bur . Der
Polenklub des Abgeordnetenhauses beschloh, das Präsidium
des Klubs zu ermächtigen , dem Frhrn . v. Huffarek gegenüber
zu erklären, dah der Polenklub aufgrund der stattgehabten
Besprechungen bereit sei, für ein sechsmonatiges Budget¬
provisorium zu stimmen.

Stockholm, 23. Juli . Deutschland kommt jetzt Finland m
seiner Lebensmittelnot zu Hilfe . Rach schwedischenMeldun¬
gen traf bereits ein Dampfer mit Salz , ein anderer mit Ge¬
treide in Helsingfors ein. Weiter « Getreidesendungen wer¬
den erwartet . Die deutsche Hilfe war dringnd nötig , da in
letzter Woche das Brot mit 50 Prozent Zellulosezusatz ge¬
backen werden muhte , um die Ratton aufrechtzuerhalten.

Das Gefangenenabkommen mit Deutschland.
London , 25. Juli . (W . B .) Reuter -Meldung . Ober¬

haus . In Beantwortung einer Anfrage erklärte Lord New¬
ton : Die englisch-deutschen Verhandlungen im Haag üb«
den Austausch der Kriegsgefangenen waren sehr schwierig.
Bon Seiten der deutschen Regierung sind Vorbehalte gemacht
worden , die die Ratifikation des Abkommens verzögern
können. (Der Vorbehalt der deutschen Regierung bezog sich,
wie wir in Nr . 111 mitteilten , auf die Regelung der Lag«
der Deutschen in China . D . Ähr .)

Die englischen Mindestforderungen in der
belgischen Frage.

Haag , 24. Juli . Wie „Moming Post " mitteilt , wird
Lloyd George in der nächsten Woche auf einer Gewerk-
schastskonferenz sprechen und dabei die Mindestforderungen
Englands inbezug auf Belgien Mitteilen.

L- '1~n T ~ ' - - - .UliC.’XjJJiilj -
Die Entente und das Murmangebiet.

Haag , 24. Juli , Nach einer Reutermeldung übermittelt
ein drahtloses Telegramm den Tert der zwischen den Ver¬
treten : Englands , der Vereinigten Staaten und Frankreichs
einerseits und dem Verwaltungsrat des Murmangebiets
au'dererseits abgeschlossenenAbkommens , um eine einheitliche
Verteidigung des Murmangebiets gegen die deutsche Koa¬
lition zustande zu bringen . Das Uebereinkommen sieht di«
Bildung von russischen Freiwilligenkorps vor , die sich den
Truppen der Alliierten anzuschliehen hätten . Auch sollen
russische Truppenabteilungen unter russischer Leitung er-
richtet werden , für deren Ausrüstung dann die Entente die
nötige Beihilfe lelften wird . England , die Vereinigten Staa¬
ten und Frankreich versprechen der gesamten Bevölkenmg
des Murmangebiets soweit möglich Rahrungs - und Bedarfs¬
artikel zu liefern . Dem Verwaltungsrat des Murmange-
bietes soll von der Entente die notwendige finanzielle Unter¬
stützung zuteil werden . Die Ententemächte widersprechen
auf das entschiedenste der Ansicht, dah sie Eroberungsziel«
im Auge hätten . Der Verwaltungsrat des Murmangebiets
erklärt, der einzige Zweck des Abkommens sei der , die Unioer.
letzlichkeit des Gebietes im Interesse eines grohen un-d ge-
einigten Ruhland zu sichern.__ •

Postverkehr mit Kriegs- und Zivilgefangenen
in Rußland.

Um eine Nachrichtenübermittelung zwischen deutschen
Kriegsgefangenen und Zivilverschickien und der Heimat zu
fördern , hat das Deutsche Fürsorgekomitee in Moskau ein«
Zentralpoststelle für die deutschen Kriegs - und Zivilgefcntge.
neu und ihre Angehörigen eingerichtet. Jedem Kriegs - und
Zivilgefangenen ist es gestattet , zweimal monatlich ein« Post¬
karte nach der Heimat zu senden. Die Postkarte wird durch
Kuriergelcgenheit seitens der in den einzelnen Bezirken täti¬
gen Fürsorgekommiffion der deutschen Hauptkommission m
Moskau zugesandt , und diese ihrerseits sendet die Post an
die Postüberwachungsstelle Berlin O . 17 , von wo aus die un¬
mittelbare Zustellung durch die Post an die Angehörigen er¬
folgen wird . _

Russische Baumwollsperre gegen Deutschland.
Wie dem „Handelsnmseum " aus Petersburg gemeldet

wird , hat das Finanzkommissariat den An- und Verkauf all«
Unternehmungen verboten , die Baurnwolle und ihre Pro¬
dukte verarbeiten oder mit Baumwolle handeln . Da di«
Lage des Baumwollmarktes in Mittelasien sehr schlecht ist,
hat di« Versammlung der Fabrikausschüsse beschlossen, -an den
Eisenbahnknotenpunkten Aussichtsstellen zu errichten, die di«
Ausfuhr von Baumwolle nach Deutschland unmöglich machen
sollen. Dazu ist allerdings zu bemerken, dah Ruhland auch
im Frieden keine Baurnwolle nach anderen Ländern ausge¬
führt hat und dah es offenbar seine diesbezügliche Ware
selbst braucht.



Lokalnachlichten.
* Königstein , 26 . Juli . Bei der heute am hiesigen Amts¬

gericht stattgehabten Zwangsversteigerung des Anwesens
Park -Hotel und Kurgarten dahier (früher Hotel Pfaff ) eine

schließlich der Möbel blieb die Stadtgemeinde Königstein mit
277 001 Mark Letztbietender.

* Königstein , 26 . Juli . Ihre König !. Hoh . die Frau
Eros ; Herzogin von Baden sandte gestern folgendes Tele¬
gramm:

Bürgermeister Jacobs Königstein.
Für das treue Gedenken des teuren Erinncrungs-

t tages und die Ausschmückung des Denknrals danke ich
der lieben Stadt Königstein von Herzen.

Hilda , Großherzogin.

* Durch Verleihung des Eisernen Kreuzes 2 . Kl . aus-
gezeichnet wurde der Musketier Adolf Schinidt , Sohn des
Herrn Hofbäckermeisters Schmidt . Der Ausgezeichnete,
welcher im Osten und Westen mitkämpste , war in der letzten
Zeit einer Polizeitruppe im Osten zugeteilt und ist jetzt wie¬
der in sein Regiment zurückversetzt worden.

* Königstein , 26 . Juli . Wir wollen nicht versäumen,
nochmals auf den heute Abend 87 « Uhr im Königsteiner Hof
stattfindenden „ Heiteren Lieder -Abend " des Herrn k. r>. k.
Hofopernsängers Alfred Julius Voruttau aus Wien aufmerk¬
sam zu machen . Wir halten unser Versprechen auf einen ge¬
nußreichen Abend aufrecht.

* In Wiesbaden wurde am Mittwoch ' eine Vereinigung
zur Pflege der Heimatliebe und Heimatkunde gegründet , die
sich starken Besuches aus allen Teilen Nassaus erfreute . Herr
Generalmajor Luremb . Hofmarschall Lehr -Königstein be¬
grüßte die Erschienenen namens des provisorischen geschästs-
führenden Ausschusses und wies darauf hin , daß der Zweck
der Vereinigung lediglich der sei, den Heimatsinn und die
Heimatliebe ben - Bewohnern Nassaus zu erhalten bezw . zu
förd 'ern , daß parteipolitische und kirchlich-religiöse Ziele aus¬
geschlossen seien . Die Zahl der Mitglieder -Anmeldungen be¬
laufe sich bereits auf etwa 60 . Die Großherzogin von Lurem-
burg ebensowohl wie die Großherzogin Hilda von Baden
hatten auf die Mitteilung von der beabsichtigten Vereinsgrün¬
dung ihr lebhaftes Interesse für diese zum Ausdruck gebracht,
Erstere habe der Vereinigung ein Bild von weiland ' Herzog
Adolph - in Nassauischer Jägeruniform für das Vercinslokal
Wartburg zum Geschenk gemacht . Die provisorische Ge-
fchästsleitung wurde mit der Abrichtung eines Dankschreibens
beauftragt . Die Versammlung billigte dann glatt die Haupt¬
bestimmungen des Satzungsentwurfes , wählte zum Ehren¬
vorsitzenden Herrn ! Generalmajor Lehr , zum Vorsitzenden
Herrn Postdirektor Vogel -Soden , zu feinem Stellvertreter.

* In Schneidyaiir schlug beim Holzhacken am Mittwoch
ein tzjähriger Junge seinem einige Jahre jüngeren Bruder,
welcher sich an dem Hackklötze zu schaffen machte , zwei Finger
der rechten Hand ab . Der Verletzte wurde in das hiesige
Krankenhaus gcbrack,t.

* Altenhain , 25 . Juli . Nach längerem Leiden starb der
Landsturmmann Peter Paul 2r , welcher zur Arbeitsleistung
in die Farbwerke Höchst abkommandiert war . Als er an
einem Abend landwirtschaftliche Arbeiten hier verrichtete , be¬
fiel ihn ein Unwohlsein , von dem er sich nicht mehr erholte.
Er hinterläßt eine Witwe und zwei unmündige Kinder.

* Kelkheim , 25 . Juli . Heute nachmittag 4 Uhr wurde
Herr Alt -Bürgermeister Hebauf auf hiesigein Friedhof bei¬
gesetzt . Die große Zahl des Trauergefolges bewies die
Liebe und Anhänglichkeit , deren sich der Verstorbene erfteute.
Der Marienverein sang unter Leitung des hochw . Herrn
Pater -Präses zwei erhebende Trauerchöre , worauf Herr
Bürgermeister Kremer in längerer formvollendeter Rede die
hervorragenden Verdienste des Verschiedenen unr das hiesige
Gemeinwesen , seine guten Charaktereigenschaften und ' stete
Hilfsbereitschaft würdigte und einen Kranz als letztes Zei¬
chen der Dankbarkeit der Gemeinde am Grabe niederlegte.
Der Gesangverein Liederkranz , welcher den Entschlafenen
zum Ehrenmitglied ernannt hatte , ließ durch seinen Vor¬
sitzenden ebenfalls einen Kranz am Grabe niederlegen . —
Gleichzeitig fand die Beerdigung der im jugendlichen Alter
von 14 Jahren verstorbenen P . Schauer statt . Auch hier hat der
Marienverein in erhebender Weise Trauerchöre sowohl auf
dem Wege zum Friedhof als auch am Grabe gesungen.

Eppstein , 25 . Juli . Unter großer Beteiligung der Ein¬
wohner Eppstein und der Umgegend , besonders seiner gelieb¬
ten Pfarrkinder , wurde am Sonntag der so rasch verstorbene
Kreisschulinspektor Dekan Fasse ! zur letzten Ruhe bestattet.
Annähernd 40 seiner Konfratres , Vertretungen des Kreises,
die Herren Geistlichen des Dekanats sowie die Herren Leh¬
rer der Kreisschulinspektion und die kirchlichen Gemeinde-
körperschaften , ferner die Gesangvereine Concordia und
Mäimerchor , der Krieger - und Militärverein und der Turn¬
verein usw . nahmen an der Beerdigung teil . Als Scheide-
gruß für den Verstorbenen ertönte von beiden Kirchen
Trauergeläute.

Ausstellung eines gröheren Modells
der Festung und mehrerer alter Bau¬

werke von Königstein.
* Königstein . Stolz und majestätisch erhebt sich

im Hintergründe von Königstein seine Ruine , das Wahr¬
zeichen der Stadt . Jahrhundertelang war das früher ausge¬
dehnte prachtvolle Schloß der Wohnsitz der verschiedensten
Grafen - und Fürstenhäuser , aber heute bildet die einst so
mächtige Festung nur noch eine versteinerte Klage . Mit un-
getrüber Freude wird darum wohl von den Bewohnern
Königsteins die Nachricht begrüßt werden , daß von hiesigen
städtischen Kreisen die Absicht gehegt wird , in allernächster
Zeit eine Ausstellung zu veranstalten , um den Einwohnern
ein getreues Bild von dem ehemaligen Herrschersitze und von
mehreren alten Bauwerken der Stadt zu bieten Herr Architekt

Karl Söhngen hat nach eingehendem Studium der noch im
Archiv zu Wiesbaden vorhandenen Pläne und Zeichnungen
in jahrelanger Arbeit ein größeres Modell von der Festung
mit all ihren Einzelheiten aufgebaut , das den Mittelpunkt
der Ausstellung bilden wird . Mehrere Einzelpläne werden
dem Publikmn ein klares Bild von dem prächtigen Bau und
seiner Einrichtung geben '. Auch von den beiden denkwür¬
digen Bauwerken , dem einstigen Kapuzinerkloster rmd dem
alten Rathaus wird die Ausstellung Modelle zur Ansicht
bringen . Eine erhebliche Anzahl kleinerer und größerer Bil¬
der von Alt -Königstein , welche in liebenswürdiger Weise von
einem hiesigen Villenbesitzer zur Verfügung gestellt wurden,
werden dazu beitragen , das Bild von Alt -Königstein zu er-
läuteril und die Ausstellung zu beleben . Zum Schluß sei noch
darauf hingcwiesen , daß der Reinertrag aus dem erhobenen
Eintritts gelbe der hiesigen Kriegsfiirsorge zugeführt wird.

von nah unck fern.
Cronbcrg , 26 . Juli . Am nächsten Sonntag schießt die

hiesige Schützcngesellschast wieder den König aus . Es sind
nun gerade 20 Jahre verflossen seit dem Tage , an dem Se.
Maj . der Kaiser den Schützen zum 50 -jährigen Jubiläums-
schießen den goldenen Adler verliehen hat . Das Schießen
wird um 4 Uhr nachmittags von dem derzeitigen ' König
Herrn Vürgernieister Kopp -Schönberg durch drei Ehrenschuß
eröffnet und dann das Schießen auf die Würde fortgesetzt.
Eine Feier ist dem Emst der Zeit entsprechend nicht geplant.

Oberursel , 26 . Jilli . Gestern verschied nach längerem
Leiden der Rechner der Allg . Ortskrankenkasse , Herr Josef
Wolf . Der Verstorbene erreichte ein Alter von 68 Jahren.
Er war längere Jahre Vorsitzender der Allg . Ortskrankenkasse
und wurde später zum Rechner derselben gewählt.

— Die Motorenfabrik hat im abgelaufenen Geschäftsjahr
bei einem Aktienkapital von 4 500 000 Mark einen Brutto¬
gewinn von 2 083 163 Mark erzielt . Nach ' reichlichen Ab¬
schreibungen verbleibt ein Reingewinn von 1 500 593 Mark.
Zur Verteilung kommen 40 Prozent Dividende . Ein gutes
Geschäft für die Gesellschafter.

Köppern i. T ., 26 . Juli . In dem Wohnwagen des
augenblicklich hier weilenden Karussellbesitzers Ernst aus
Anspach fiel in der letzten Nacht die brennende Petroleum-
loinpe vom Tisch und explodierte . Dabei gerieten die Klei¬
der der Frau des Besitzers in Brand . Ehe Hilfe zur Stelle
war , hatte die Unglückliche derart schwere Brandwunden er¬
litten , daß sie nach kurzer Zeit verstarb.

Geisenheim , 26 . Juli . Durch die erhöhten Einnahmen
aus den Gemeindewaldungen und Gemeindeländereien wer¬
den die Gemeindesteuersätze im Jahre 1918/19 um je 10 Pro¬
zent ermäßigt.

Meisenheim , 26 . Juli . Der im Transformatorenhaus
beschäftigte 57 Jahre alte Zimmermann Friedrich Köhl kain
mit der Hochspannungsleitung von 10 000 Volt in Berüh¬
rung und wurde sofort getötet.

Niederneukirchen (Hunsrück ) ,: 25 . Juli . In der .Hütten¬
schule, die wieder als Reservelazarett diente , wurde ein
schwerer Einbruch verübt . Di « Einbrecher stiegen durch ein
Kellerfenster , erbrachen alle Schlösser und räumten die ganze
Vorratskammer aus . Sämtliche Vorräte an Schinken , aus¬
gelassenem Fett und andere Lebensmittel sowie auch Wäsche
im Wert von etwa 1200 Mark fielen den Dieben in die
Hände.

— Auch die Newyorker Ehret -Vrauercj beschlagnahmt.
Zu der kürzlich durch die Presse gegangenen Nachricht , daß
die amerikanische Regierung die weltberühmte Adolfus-
Busch -Brauerei beschlagnahmt habe , wird jetzt gemeldet , daß
der Kurator des feindlichen Eigentums auch das Vermögen
des Newyorker Brauereibefitzers Georg Ehret beschlag¬
nahmte . Es handelt sich um Werte von 40 000 000 Dollar.
Ehret selbst befindet sich seit Kriegsausbruch in Berlin.

Die Wahlen zu den
Landwirtschaftskammern.

Wiesbaden , 24 . Juli . In einer Sitzung des Vorstandes
unserer Landwirtsch -astskammer lag ein Erlaß des Ministeri¬
ums für Landwirtschaft , Domänen und Forsten vor betr.
die etwaige Abänderung de ? Landwirtschaftskammer -Gc-
setze? . Nach dem zur Zeit bestehenden Wahlrechte werden
die Kammerrvahlen durch die Kreistage vorgenommen . Der
Kammervorstand sprach sich dahin aus , daß in der Folge
diese Wahlen den Angehörigen des landwirtschaftlichen Be¬
rufsstandes persönlich zu übertrage » und daß ferner die Zahl
der Kammermitglisdor zu vermehren sei. Das Ministerium
hatte die Eintellung der Landwirte in fünf Gruppen vor¬
gesehen . Diese Fünfteilung hielt man in unserem Bezirk
für unpraktisch , dagegen empfehle sick eine Zweiteilung nach
Arbeitgebern und Arbeitnehmern . Auch die angeregte Ein¬
teilung der Wählergruppen nach dem Einkonnnen glaubte
man als zur Einführung empfehlenswert nicht anfehen zu
können . Die Versammlung erklärte sich in , weiteren für die
Wahl von Arbeitsnehmern , wobei als landwirtschaftliche Ar¬
beiter derjenige anzusehen fei , der mehr als die Hälfte der
jährlichen Arbeitstage in der Landwirtschaft als Arbeit¬
nehmer beschäftigt sei.

Prof . Max Henkel freigesprochen.
Jena , 24 . Juli . In dem Disziplinorprozeß gegen Prof.

Dr . Mar Henkel , den Leiter der Universitätsftauenklinik in
Jena wurde heute Mittag 12 Uhr das Urteil der zweiten In¬
stanz durch den Präsidenten des thüringischen Oberverwal¬
tungsgerichtes , Dr . Erbsen , in Abwesenheit des Beschuldigten
und seiner Verteidiger verkündet . Das Urteil lautet : „Das
Urteil der Dienststrafkammer wird aufgehoben . Der Be¬
schuldigte wird freigesprochen . Die Barauslagen des Ver¬
fahrens fallen der großherzoglichen Staatskasse zur Last ."

Die Begründung des Urteils ist fünfzehn Seiten lang.
Ihre Verlesung nahm eine halbe Stunde in Anspruch.

Der 500 . Luftsieg der Jagdstaffel
Richthofen . .

Großes Hauptquartier , 26 . Juli . !
(W . B .) Amtlich . s

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht j

Südlich von Albert  schlugen wir einen englischen Teil¬
angriff zurück und machten im Nachstoß Gefangene . Erfolg¬
reiche Vorstöße unserer Erkundungsabteilungcn an vielen
Stellen der Front.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
Aus de,n Schlachtfeld zwischen A i s n e und M ant e

wurden heftige Teilangriffe des Feindes teils vor teils in
unserem Kampsgeländc abgewiesen . Beiderseits des O u r c q
dauerten die Kämpfe bis zum Abend an . Hier warfen wir
nördlich von O u l ch y - l e - C h a t e a u den Feind aus
feinen vorderen Linien . Oestlich des Ortes und südlich des
O » r c q schlüge, , wir im Gegenstoß die feindlichen Angriffe
ab . Auch westlich von V i n c e l l e s (an der Marne ) wurde
der Feind am Walde von Ri s nach heftige, , Kämpfen vor
unseren Linie, , abgewiesen.

Südwestlich von Reims  säuberten wir das Waldge¬
lände westlich von V r i g n y und schlüge, , heftige Gegenan - :
griffe weißer und schwarzer Franzosen zurück . In der
Champagne  griff der Feind zwischen dem Snippes - |
T a l und Souainam  frühen Morgen an . Er wurde im
Gegenstoß abgewiesen.

In Luftkämpfen verlor der Feind gestern 28 Flugzeuge
und 1 Fesselballon . Leutnant Freiherr vonRichthofen
errang seinen 30 ., da ? Jagdgeschwader Richt¬
hofen danrit seinen 50 0 . Luftsieg.  Leutnant
Löwenhardt  schoß seinen 4 4., Leutnant B i l l i k seinen
3 7., Leutnant Bolle  seinen 2 6 . und Vizefeldwebel
T h o m seinen 2 3. Gegner  ab.

Der Erste Generalquartiermeister : L u d e n d o r j s

Die Tauchbootmeldung . I
Berlin , 25 . Juli . (W . B . Amtlich .) Im Mittelmeer

haben unsere U-Boote vier 'Dampfer von rund 13 000 Brntto-
rcgistertonnen versenkt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
O

Ueber die durch den U-Bootkricg entstandenen ernsten
Verluste klagte in der G en er alv er sann nlu ng der Cunardlini-
der Präsident dieser bedeutendsten englischen Schiffahrtsge¬
sellschaft . Der im letzten Geschäftsjahr angerichtete Scha - ,
den belaufe sich auf mnd 70 Millionen Mark . Einen Be¬
griff von den , Werte der untergegangenen Ladungen erfjälfg
man aus der Nachricht , daß der kürzlich ' an der ameri¬
kanischen Küste torpedierte , von Südamerika kommende nor¬
wegische Dampfer „Mndeggen " (3167 Bruttoregistertonnen)
eine Kupfer - und Wolleladung im Werte von rund 30
Millionen Mark an Bord hatte.

Letrte Nachrichten.
Nicht zurückgekehrt.

Berlin , 24 . Juli . Die beiden deutschen Fliegcrosfiziere

Ltn . Kellesen und Ltn . Burchhardt , sind am 21 . 5 . 18 von
einem Fluge über die feindlichen Stellungen nicht zurückge-
kehrl . Nach glaubwürdigen Aussagen deutscher Kolonisten
sind die beiden Offiziere lebend in die Gefangenschaft der

Bolschewik , gerate, , und von diesen nach bestialischer Marte¬
rung (wie Ohrenabschneiden , Armeausrenken und Eingraben
bis Brusthöhe ) schließlich erschossen worden . Die deutsche
Regierung Hot bei der russische, , gegen diesen empörenden

Vorgang nachdrücklichsten Protest eingelegt und strengste Be¬
strafung gefordert.

Lchliestung Münchener Gaststätten.
München , 26 . Juli . Infolge der strengen Versorgungs-

Maßnahmen haben eine Reihe Münchner Gaststätten begon¬
nen , den Küchenbetrieb zu schließe,,.

Kleine Kriegsnachrichten.
— Große Meutereien wurden in Nordgriechenland aufge-

deckt. Zahlreiche Offiziere und Mannschaften wurden teils
mit dem Tobe , teils mit Gefängnis bestraft.

— China hat sich zur Teilnahme an der Jnterventton in
Sibirien entschieden.

— Eine erweiterte Mobilisierung wird in Amerika vorbe - /
reitet.

Kleine Gfyronik.
Bosenheim (Nahe ) , 26 . Juli . Weil seine Steuer » aber¬

mals erhöht wurden , erhängte sich Landwirt S.
— In Kaiserslautern ist man sehr umfangreichen Dieb¬

stählen , die der Geschäftsführerin Elise Merlan eines Weiß-
und Wollwarengeschäfts dort zur Last gelegt werden , auf die
Spur gekommen . Bei den Angehörigen der GeschäftS -sZ
führerin in Darmstadt wurden dann Nachforschungen ge- J
pflogen und für etwa 35 000 Mark Waren , die wohl gestoh - j
len wurden , aufgefunden . Die Geschäftsführerin selbst ist in ^
Kaiserslautern verhaftet worden.


	[Seite 1]
	[Seite 2]

